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Sehr geehrter Prof. Pacini, sehr geehrter Dr. Sessi,
Nochmals schreibe und bringe ich euch zur Kenntnis in klarem Text, dass Ihr DIE UNEHRLICHKEIT UND DEN BETRUG DER ESO GEGEN DIE BELANGE DER ITALIENISCHEN REGIERUNG, GEGEN DIE BELANGE ITALIENS UND DER ITALIENER GERADE DABEI UNTERSTUTZT, wegen eueres rücksichtslosen und respektlosen Verhaltens gegen mich und wegen einer  Unterlassung ihres Einschreitens in meinem Fall mit ESO seit dem 1995.


DIE UNEHRLICHKEIT ist dadurch dargelegt, dass DER NACHGEWIESENE UNEHRLICHER FRANZÖSISCHE LEITER DER EINKAUFSVERTRÄGE UND DER BESCHAFFUNG durch euer Schweigen noch schön verehrt in seinem Amt bei ESO bleibt! 
Dieser Mann (Ihr weißt es sehr genau) war der Verantwortliche der sehr groben Fehler(?) in Einkaufsmanagement, erst durch seine vertragswidrige Spende an einen Lieferanten über DM. 570.949 und danach durch seine zusätzliche vertragswidrige Finanzierung an den selben Lieferanten über DM 6.855.282. Jener Direktor war gerade der Verursacher meines dramatischen Verweises aus der ESO in fünf Minuten am 28.6.1995 und Anstifter meiner gesetzwidrigen Entlassung, einfach weil ich einziger ITALIENER seiner Abteilung war und weil ich meine moralische Integrität in obengenannten rechtswidrigen Einkaufsgeschäften als Untergeordnete aufrechterhalten hatte. Alles dies auch passierte, obwohl die Ärzte bereits eine Schwerbehinderung für mich anerkannt hatten und obwohl ein interner Ausschuss bereits eine Verlängerung meines Arbeitsvertrages empfohlen hatte.

Es wäre dennoch überflüssig über die AMTSUNTERLASSUNGEN des Generaldirektors Riccardo Giacconi zu reden, zudem über die ESO berichtete UNWAHRHEIT an das Verwaltungsgericht der ILO von Geneve seit 7 Jahren und über die fehlende Realisation der vom damaligen Verwaltungsdirektor schriftlichen erlassenen Zusicherung (G. Bachmann, leider gestorben), die als offizielle Endentscheidung der ESO am 28.7.1995 getroffen wurde. D.h. ein ESO schriftliches Versprechen mir zu Gunsten zu handeln, als Abhilfe für all Unrecht ich erlitten hatte: eine Zusicherung, die  nie von der ESO eingehalten wurde! 
Weiter, was zu sagen, über das UNERFÜLLTE WORT Herrn Block, aktueller Direktor des Personals, der am 3.11.1999 vor Dr. Sessi versprach, eine Lösung für meinen Fall als Schwerbehinderte der ESO zu finden, weil ich seit Jahren ohne eine spezifische KRANKENVERSICHERUNG leben musste? Nach fast drei Jahren von jenem Versprechen bleiben mir nur noch die ESO Geschwätze übrig!  

DER BETRUG ist damit offensichtlich, dass die ESO das italienische National-Versorgungssystem (USL) und das ITALIENISCHE REGIERUNG (Gesundheitsministerium) seit mehr als sieben Jahren durch ihre mangelnde medizinische Versorgung für meine Invalidität belastet, wegen ERHEBLICHER FINANZIELLER VERPFLICHTUNGEN ZUR KRANKHEITS- UND INVALIDENSHILFE, DIE SCHLECHTHIN GAR NICHTS ITALIEN ZUSTEHEN. In der Tat hatten meine Behinderungen, obwohl als Italiener, einen bewiesenen Ursprung unter Zuständigkeit des Versorgungs- und Krankenversicherungs-Systems der ESO, d.h. sie entstanden ausschließlich unter einem Internationalen System.

Jetzt, solltet Ihr mit Ihrem Verhalten noch einverstanden sein, mit was ich EINEN ECHTEN ERSCHWEHRTEN BETRUG DER ESO GEGEN ITALIEN DEFINIERE, also bitte, habt Ihr, als Vertreter der Italienischen Regierung bei der ESO, mindestens den Mut ihr Einverständnis auf Papier zu legen, damit ich einen Anspruch auf Erstattung beim Italienischen Gesundheitsministerium oder bei den USL erheben darf. Dies natürlich für alle medizinischen Ausgaben (etliche Zehntausende Euro), die durch meine Behinderungen unterm ESO System verursacht wurden. 

Anderenfalls, ergreift, bitte, die konsequenten Maßnahmen bei der Organisation.
Ich erinnere Euch daran, dass Ihr bisher auch meine am 8.12.199 adressierte Petition an alle Vertreter der Regierungen der Nationen der ESO (Belgien, Dänemark, Frankreich, Deutschland, Italien, Holland, Schweden und Schweiz) für eine Investigation über die von mir angezeigte Straftaten unbegründet unterlasst habt. 


Zum Schluss, weil es bereits eine andere Sektion der Italienischen Regierung in meinen Fall angetreten ist, wobei könnte es auch noch das Einschreiten eines bekannten Politikers resultieren, zudem bevor die Italienische Justiz eine Investigation gegen Eure Ministerien anordnet, beantrage ich nochmals euere Assistenz als Italiener, DAMIT ICH EIN DIREKTES SCHIDSSPRUCHVERFAHREN VOR ALLEN REGIERUNGSMITGLIEDERN DES ESO RATES HABEN DARF, FÜR ALLE OFFENEN STREITFRAGEN SEIT SIEBEN JAHREN, INKLUSIVE MEINE STREITFRAGE EINES VERWALTUNGSGERICHTES DER I.L.O., DAS LEIDER EIN TRIBUNAL VON BEWIESENEN UNWAHRHEITEN IST. IN DER TAT, ES WIRD LAUT EIGENEM STATUT NUR VON DER ESO BEZAHLT UND DESWEGEN SICHERLICH AUCH PARTEISCH BEEINFLÜSST, UM EINZIG DAS INTERESSE DER ESO ZU MACHEN, d.h. GAR NICHTS DAS INTERESSE ITALIENS UND EINES ITALIENERS! 


ALS ITALIENER, APPELLIERE ICH AN EINE “LEGITTIMA SUSPICIO” (Gesetzliche Vermutung) UND IHR HABT DIE PFLICHT EINE VERTEIDIGUNG NATIONALER INTERESSE ZU ÜBERNEHMEN, ABGESEHEN VON EINEM ITALIENER!
Aus obengenannten Gründen, erbitte ich Ihre offizielle Stellungnahme auf vorliegenden Anliegen bis  31.1.2003. 
MIT FREUNDLICHEN GRÜSSEN, 
Palma Francesco

